
Handlungsraum Natur  und Kunst 
 
Wir denken an Richard Long und seine Spaziergänge durch unberührte Landschaften. 
Long erzeugt (kulturelle) Spuren mit Materialien, die er vor Ort vorfindet und die er ohne 
Werkzeuge entstehen lassen kann. Der Handlungsraum wird zum Erlebnisraum, wo sich der 
Mensch seiner selbst, seiner intellektuellen Eingriffe in die Natur und deren Veränderungen 

durch die Menschen bewusst werden kann. 

 
Die Kinder erfahren dieses Bewusstsein spielerisch, sie arbeiten in kleinen Gruppen und 
formen bildnerische Spuren in den Wald. Erst viel später, wenn sie ihre Zeichen noch nach 
Wochen und Monaten auf dem Waldboden wiederfinden, spüren sie, dass sie der Natur etwas 
hinzugefügt haben, das nur durch bewusstes, menschliches Handeln erzeugt werden konnte. 

4 Beispiele kultureller Zeichensetzung durch ‚Schülerhand’  
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Maike Wollermann 
 

� � � � � �
� � � �� � � �

� � � 
 �
 � � � �� � � � � �
� � � �� � � 
 � �� � � � � �� 
 � � � � �

� � � � � � � � � � 
 � � � � �
�
� � 
 � � �� � � � � 
 � � � 
 �

� � � � � � �
� � � � � � �! � 
 � � � �

� � � 
 � �� � 
 � � � � � � � � � �
! � 
 � � � �

� � � 
 � 
 
 �� � � �� � 
 �� � 
 � �
��� � � � � � � � �

 Jana Kühnapfel 
�

 � � � � � � � � 	 
� � � � �  

Stefan Kipp 

Laura-P Hoffmann 


